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Meiner Denke nach ist das szenische Spiel quasi die Interpretation, nach der dann eine
Feedback-Runde laufen kann / soll, in der darüber geredet werden muss, welche "Darbietung"
nun den Kern der Textvorlage "am besten" erfasst hat, bzw. besser: welche ihm am nächsten
gekommen ist. Wenn hier vorher schon eine traditionelle Interpretation erfolgt, würde das
szenische Spiel fehlgehen, weil es nur eine Wiederholung des vorher Erarbeiteten wäre.
Ich habe oft Stunden erlebt, in der Praktikanten "mal was Handlungsorientiertes" ausprobiert
haben und dann nach der produktiven Phase noch eine "richtige Interpretation" anhängen
wollten - so nach dem Motto "jetzt mal richtig". Das zerstört aber die Produktion und stuft sie
zur Spielerei herab - was sie, ernst genommen, nicht ist.
Eine Feedback-Runde am Ende kann und soll auch beinhalten, wo die Schüler Schwierigkeiten
hatten. Das gehört ja dazu. Und wenn es keiner verstanden hat - dann kann man darüber
reden. Allerdings wird man dir vorwerfen, dass du den Text falsch ausgewählt hast. Und die
Ausrede, dass man vorher nicht über den Text gesprochen hat, ist ja eben eine Ausrede, weil
man VORHER über keinen Text gesprochen hat.
Abschließend ein wenig Erfahrung: Szenisches Spiel führe ich nur mit Klassen durch, die ich
wirklich gut kenne oder die nachweislich solche Methoden sehr gern anwenden. Bei anderen
Klassen ist die Gefahr zu groß, dass die Schüler sich sperren, weil sie kein Vertrauen in die
Situation haben und eher fürchten, sich zu blamieren. Vor einer Lehrprobe wäre dies
abzuchecken.
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